
EinwobnergE3meinde Balsthal

REGLEMENT lIEBER DIE SCH~1TZZO~E BEI DER

GRT3~DWAS SERFAS SUNG IN DER KLUS/BALSTHAL

ikl

Die Einwohnergernejude Balsthal erLässt~, gestützt ~ das
kantonale Gesetz über die Rechte am Wasser, vo~ 27~,9~1959
Abschnitt 4, § 35, folgende Regelung über die Schutzzone
bei der Grundwasserfassung in der ~Elu&~,

Artikel 2

Diø Gru~ndwasserfassung Klus/Balst)aal wird durch vier Schut~
zonen gesohützt~, Diese Sehu.tzzonen sind im beiliegenden
~P1auausschnjtt 1 : 1000, der als integrierender Bestandteil
dieses Reglemerites gi~ dargesteilt~, Die Gr~5sse dieser
Sohutzzonen umfassen~

Shutzzonel (Farbe) r~t schraffiert

~ (Farbe) rot umrandet

j~zzo~enI (Farbe) blau umrandet

:~~utzzo~ IV~ Begrenzung: Norden und SUden:
Fu~~ Juraicetten, Osten: Wei~~
matt, Alt Berg, Westen: Goleten,
Enerholz~

J~.Pie lutzungeb ehränkungen und Se~mtz ne≥imen gehen a~
beiliegender Tabefle hervor, wo ftr jede Schutzzone angegeben
~ist, Was zugelassen und was verboten ist, Soweit i~a Z~e II
(mit Bauverbot) schon Kanalisationen vorhanden aind, müssen
diese periodisch auf Dichtigkeit geprUt~ werden, Diese ~ab~fle
bildet einen integriereaden Bestandteil dieses Reglenzentes,



2

Artikel 4

Dieses Reglement tritt nach seiner fenehmigung durch den
Ragierungerat mit der Publikation des Genehmigungsabachlus—
see im kantonalen Amtsblatt in Kraft.

Balsthal~ den~

Der Ammann: Der Gemeindeschrejber: V

*4~~•e•• s.•ø. ...... •...



iV~ ~beII !~ de~ N ~hr~nkunqen und 5chutzmassnehmen

+ zugelassen
— nicht ~u~eI~3s~en

Zone 1 Zone II Zone III Zone IV

Landwirtschaft

Rasen~ Wiesen mit normaler
Verwendung von KLm d~inger + +

Weidgeng + + +

Verwendung von Spritzmittein,
Klär~chiariim~ Jaucheverteilung
mit Verschleuchung + +

Jaucheverteilung nach alter Art — + + +

Verwendung von Stalimist + + +

Jauchegruben~ Miststöcke~
erdverlegte Jaucheleitungen,,
GrUnfuttersjlos

Dichtigkeit nicht kontroll0 — +

Dichtigkeit periode + +

~2ur~Par~nlaen

ohne sanitäre Einrichtungen + +
mit sanitäre Einrichtungen
ausserhalb Zone 1 & II + + +

Hoch~- und Tjefbauten

Wohn— und 5chulh~user + +

Tjefbauarbejten
mit vor~ibergehender Frei
legung des Grundwassers +

nur kurzfrist0 Freilegung des
Grundwassers unter Kontrolle
der Grundwasserfassung + +

Kläranlagen +

Baubaracken (Mannschaft)
ohne Sanit~tanlagen — ÷
mit einwandfreien “ + +

Perkdjenst an Baumaschinen
auf nicht entwässerten Plätzen— +
auf dichten0 an die Kanali,
ange8chlossenen Plätzen — + +

Beulatrinen mit Sickeri.och +



nicht zu~ele~een

Zone 1 Zone II Zone III Zone IV

Abwrleitungen
Dichtigkeit nicht ko~troll~ +

Dichtigkeit periocL + +

5ick~chte aller Art
Unq~f~hrlichke:it nicht

c h q e wiesen
tJnef.~hriic!~aj ~
~ ~IWA ~1uu~:j~7J~n

f~e~~erbe und !riu~;r.&~

gew~‘.r~. u~ indu ~ Betriebe ~
die grunrqaflihrdende
Stoffe verwenden oder
erz~eun:

ohne Versickerunqssch~jtz
mit Vsrsickerungsschut~ +

gewerbLL u~ industr. Detriebe~,
die yrundwsergef~hrde~de
5toff~ weder verwenden noch

+

~Ie rk eh an In oc

E~ehnh~3fe. Rgierbehnhö7e
ohne ~ruj~dwesrechut~
mit Grundwasserschutz~
einrichtunqen + +

Behnlinien +

5traeaen mit etarks~ Tenk~
e n verkehr

ohne Schuteeanahrnen +
mit Schut:~neh~en + +

Qutierreeeeri + + ÷

Parkp1~t~e~ AutoweschplLit~e
ohne d~.chte Belege +
mit dichten Bel~gen und
Kenalje3—Anachluee + +

Lagerung grundwassergef~hrd0
rlüssigkeiten in Tanks bis
3oooo 1~, sowie in Fässern

ohne Leckschutz
mit Schutzmassnahmen nach
eidg0 techn0 Tankvorschriften
vom 27~12~,67 Zone A + +

1~



+ zugelassen
= nicht zugelassen

Zone 1 Z0ne ~I Zone III Zone IV

Grosstankleger
mit gw~ihnL,Leckschutz —

mit verst~rkt~m “ +

Urnschlsgpiiitze fLir Lager
flüssigkeiten

ohne V~irngsechut2
mit Vsickerumjr~s~hutz

Pip~iin~~ für den Transport
grundwasser g e f ~ h rd ~ n der
Stoffe

ohne Leckechutz —

mit Leckschutz +

Ablsqien~eriajlaer

Meteriollager von festen nicht
grundwassergef~ihrdenden
5toff~n + + ÷

Ablegerung von Hau~kehricht~
Kl~rschjamrn

Ablagerung von Industrie~
abf~llsn

Autofrjedhöfe +

Kiesoruben
bis 2 m über hachstem
Grundi~issserstend +

Friedhöfe +

5olothurn~, den 20, Sept., 1969

Der besuftragte Geologe:

Vom Recierungsz‘at durch heutigen gezeichnet:
Besch‘uss Nr. 5 3 ~ genehmigt.

So~othurn, den ~ &-~ z~ ~. 19 7 Dr, H, Ledermann

Der Staatsschreiber~:
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